
M eite- utttete Iesäldeiunss 
» « tun-. 
M der wichtigsten antiten Funde 
II is Monate (Sizilien) gemacht 
III-; so der reiche Abgeordnete und 
W De Prisco auf eigene Rechnung 
stehenden läßt Nachdem auf den 
Ostern Prisras vor zwei Jahren bereits 
ein mächtiger Goldschas gehoben wor- 

den, der heute den Loubre, und ein 
Silberichap, der das Nationalmuseum 
in Neapel schmückt, hat man dort nun- 

mehr eine ausgezeichnet erhaltene antite 
Billa entdeckt, die eine Reihe der schon- 
sten Ueberraschungen bietet. Die Funde 
in der Umgebung der Vitla waren nicht 
bedeutend: Stelette, zahlreiche irdene 
Lämpchen, Bronzegegenstande (darunter 
ein dreibeiniger Klappstuhl), Mosaiten 
u..s w. Dagegen ergaben die Nach- 
grabungen im Landbause ielbft alsbald 
ganz großartige Resultate Die bisher 
freigelegten vier Zimmer iind mit so 
meisterhasten und dabei so glänzend er- 

haltenen Fresslen mit Genrebildern ge- 
schmückt, daß wir geradezu einer litnfts 
lerischen Offenbarung gegenüber stehen. 
Die etwa 20 Fächer enthalten unter 
Inderem folgende Sujets mit Figuren 
in Lebenggröße: die vortratähnliche 
Gestalt eines auf seinen Stab gestüpten 
Graubarts (Cpitur); zwei auf einem 
Diwau fipende in eifriger Unterhal- 
tung begriffene junge Frauen; eine 
reich gelteidete, mit Ohrgehange und 
Diadern geschmückte Schöne, die die 

ither spielt, wahrend eine zwergbastez 
tlnvin ihr zuhört; ein in der Zeich-i 

nung geradezu vollkommenes Paar, aus J 

einem Thron sitzend; ein in männlichen 
Schönheit strosender nackter Gladiator, 
der, mit beiden Händen auf einen Stock 
gestüsh seiner gespannt lauschenden Ge- 
fährtin etwas erzählt; dann eine stehende 
Frauengestalt, einen Schild iu Händen, 
der ein männliches Bildniß tragt. Jm 
Peristil endlich entdeckte man die Free-- 
ten zweier Bittorien nnd Masken sowie 
wundervolle ornamentnle Zeichnungen. 
Die net-entdeckte Gemäldesammlnng 
übertrifft-—wa-:s ausdrücklich lonstatirt 
sei-durch ihre iiinstlerisch geläuterte 
Schönheit, ihren Adel und Ausdruck 
wie durch die Leuchttrnit der Farben 
(die sreilich schleunigst vor der Einwir- 
lung der Lust zu ichiipen sein werde-n) 
alles bisher Bekannte. 

Inst-verletzung durch Kalk. 
Bei den vielen Arbeitern, die bei 

Bauten beschäftigt sind, gehört zu den 
allerhäufigsten im Beruf vorkommen- 
den Unsällen der, daß ihnen etwas Kalt 
in's Auge gerath. Der Unsall ist an sich 
meistens nur unerheblich, aber durch 
verkehrte Behandlung wird er sehr ost 
bedenklich, ja tann zurn Verlust des 
Auges führen. Weil wir nämlich ge- 
wöhnt sind, jede Verunreinigung durch 
Wasser zu beseitigen, pflegen auch dann, 
wenn Jemandem Kalt in’-:« Auge ge-» 
rathen ist, die Arbeitsgenossen des Ber- : 
legten oder dieser selbst den Versuch zu j 
machen, zur Beseitigung des Schmerzeg. 
den störenden Fremdtörper, also denl Kalt, durch Wasser zu entfernen. Nun; 
ist aber ost auch im gelöschten Kalt ein » 

geringer Tdeil ungelöscht geblieben, 
und wenn nun ein solches Stückchen 
ungelöschten Kalts irn Auge reichlich 
rnit Wasser benetzt wird, wird es da- 
durch gelöscht und führt zu den größ- 
lichsten Berbrennungen. Daß der in’5 
Auge gerathene Kalt möglichst schnell 
in weckentsprechender Weise behandelt 
wird, ist allerdings-«- wünschenswerth,? 
schon um zu vermeiden, daß die durch: 
den Fremdtörber reichlich hervorgebroch- 
ten Thrönen ihrerseits den Kalt löschen; 
eine empfehlenewertbe Methode ist es, 
seines Oel in’s Auge zu träufeln, weil 
dies eine dünne Fettichicht um den Kalt 
bildet, die ihn sowohl von den emvsinds 
lichen Theilen des Auges-, als auch von 
den Thrönen trennt. Auch das hinein- 
trausetn von Sirup in’·5 Auge ist zu 
empfehlen, weil dieser mit dem Kalt 
eine deni Auge unichadliche und durch 

gis Thranen nicht lösliche Verbindung 
idet. 

Eine Dichters-Wittwe in bit- 
terer N otli. Izu spanischen Blättern 
wird doriilxcr Kluge geflier daß die 
Wittwe Zor:illng, des berühmten Ver- 
fassers von »Don Juon Tenoria« und 
anderer Meisterwerte, in so großem 
Elend lebe, Daß iie buchftitblich verhun- 
gern muß, wenn ihr nicht sofort gehol- 
fen wird. Dabei begiebt die Dame von 
der Königin-Regentin nnd von der 
Madrider Schriftsteller-Genosienschost 
je eine Pension, die zwar nicht sehr be- 
deutend ist, aber doch hinreichen würde. 
sie vor Notb zu schlisem Zorrillaå 
Wittwe ift aber io unvorsichtig ge- 
wesen, die Erbschaft ihres Gatten anzu- 
tketem und mit dieser Erbschaft bot sie 
eine mltige Schuldenlaft übernehmen 
mit en. Dafür muß sie jeit bitter 
büßen; die hlreichen Gläubiger ihres 
verstorbenen onnes gehen rücksichtelos 

egen sie nor und loisen regelmäßig die 

Fiktion oiitndenz dieser Tage ließen 
te iogor den ziemlich bedeutenden Er- 

e ner zu Gunsten der Frau Zorrilln 
Mwstclteteti WohlthätigkeitesVorsteb 
lnn mit Befchlo belegen. Die Blätter 
der angen energi ch, daß die Wittwe des 
Jeiten spanischen Tronbadourg« aus 
it end eine Weise gegen die «Raben« 
g chtlft werden soll. 

Its Borometer dient ein 
Stein im nordlichen Theile Finlands. 
Der Stein. den die Finnen Jlmatiur 
nennen, wird dunkelgrou oder schwarz, 
wenn schlechte regneriiche Witterung in 
Aussicht is, bei schönem Wetter nimmt 
er dagegen eine helle, fast weiße Farbe 
In. Die Gelehrten erklären, daß sein 

rltentpechski einsach auf einem Gehalt 
chtigteit ungiedeuder und chgebenoer 

elie herab-. 
s-« »si- -..i·-«s »Hm «««««-" Wes-« 

derived einer interessanten steur- 
giicen Oper-now 

Ueber den Versuch, zwei «siamesische 
willinge« aus operatioein Wege von 

einander zn trennen, den der Chirurg 
Dr. Alvaro Namos in Nio de Janeiro 
gemacht hat, berichtet der «Scientisic 
Ameriean«: Es handelt sich um die aus 
Brasilien stammenden Geschwister No- 
salina und Maria, welche von Geburt 
an in ähnlicher Weise mit einander ver- 

wachsen sind, wie dies seinerzeit bei den 
weltberühmt gewordenen siamesischen 
Zwillingen der Fall war. Die Zwil- 
linge sind an der Brust, in der Gegend 
des Schivertsortsapes, des zwischen den 
beiderseitigen Rippen befindlichen, in 
der Mittellinie des Körpers verlausenen 
Knochen, mit einander verwachsen. Es 
wurde zunächst durch Experimente sesti 
gestellt, daß die Organsnstente der Zwil- 
linge vollständig unabhängig von ein- 

J ander sunttioniren. Der äußere Besund 
Iergab aber tein zweifelloses Resultat 
Tuber die Natur der Gewebe, aus denen 
die Verbindunggbriicke zwischen den bei- 
den Mädchen besteht, und vor Allem 
keine vollständige Klarheit,ob und welche 
inneren crgane sich in dieser Brücke be- 
sinden. Um diese Frage zu lösen, griss 
man zu den Rontgenstrahleih deren 
Verwendung in diesem Falle eine 
interessante Modisilation erst-br. Be- 
tanntlich durchdringen die X-«Etrahlen 
sammtliche Ciugetvcide und Weichtheile 
des Körpers-, so daß aus gewohnlichen 
Radiogramnten nur die Knochen und 
eventuell metallische Einbettnngen im 
Körper sichtbar werden. llrn nun doch 
ein Bild der Gingeweide zu gewinnen. 
gab Tr. Roma-:- den Kindern starke 
Dosen eines Wizmitthprtiparats, das 
siir die Röntgenstrahlen undurchdring- 
lich ist, und nahm die Nadivgraphien 
aus, als diese Substanz iich noch im 
Magen und in den Eingeweiden der 

Zwiange befand. Dadurch erhielt er 
clllc PUUIUHIUUUIK, Us- su Illlllcslllksl 

war, daß auch zwischen den Cingeweiden 
eine Verwachiung in der Brücke vorhan- 
den sei. Nur noch ein Punkt blieb un- 

llar, nämlich, ob nicht doch die Lebern 
der beiden Kinder einander entweder 
sehr nabe kommen oder mit einander 
verbunden sind. Aus diesem Grunde 
tras Tr. Romas, als er an die Arbeit 
schritt, alle Vorlebrungen, um die Obe- 
ration in jedem Augenblick abbrechen zu 
können. Seine Absicht war, die die Kin- 
der derbindende Brücke womöglich voll- 
ständig durchzutrennew Unter Beistand 
von noch vier Aerzten begann er die 
Oberation durch einen 6 Ceniiineter 
langen Cinschnitt in die Verbindungss 
drücke von unten nach oben. Ta er 

tbatsachlich unter der Haut auf lein Ge- 
webe trai, dessen Durchtrennung nicht 
anzuratben gewesen ware, also in der 
Brücke ieine gemeinsamen Eingeweide 
lagen, setzte er den Schnitt noch auf 
etwa 6 6entiineter fort, bis er ein Knor- 
pelgewebe durchschneiden konnte, wel- 
ches die siebente liiileMivde dei Posa- 
lina mit rer siebenten rechten Nibde der 
Maria verband. Nun mußte er aber 
tonstatiren, daß an dieser Stelle bei 
beiden Kindern die Lebern liegen, die 
mit einander am linten Lappen ver- 

wachsen·sind. Der Arzt lonstatirte, daß 
er dnrch den geineinlchastlichen Leber- 
tbeil einen Schnitt vcn etwa lsi Zenti- 
meter Lange nnd 2 oder 4 Centimeter 
Breite wiirde sübren miissen, und da 
eine solche Operation wegen des großen 
Blntreichthuine des cderationsielres 
und ibrer langen Taner ilnn fiir den 
Augenblick viel zu schwierig ichien, brach 
er die Arbeit ab, um die schon io lange 
chlorosormirten Kinder nicht vielleicht 
einer Gefahr aus-zusehen. Die Wunde 
wurde verbunden, und die tleinen Pa- 
tienten befanden sich nach ibrem Er- 

swachen vollständig woblz der Blutbers 
ilust war ein sehr geringer gewesen. Dr. 
Mantos schließt den Bericht, den er an 
die merizinische Alademie von Oliv de 
Janeiro erstattet bat, mit der Crilai 

»rung, ei werde, bevor er die Oderation 
sortsepe, Mittel suchen, nm die Verwachs 
sung der beiden Lebern einigermaßen zu 

zrednziren und dadurch den Erfolg der 

xcveration zu sichern. 

DO YOU GET UP 

WITH A LAME BACK? 

Kidney Tremble Makes Ton Miserable. 

Almost everybody who reads the new*, 
papers is sure to know of the wonderful 

cures made by Dr. 
Kilmer’s Swamp-Root, 
the great kidney, liver 
and bladder remedy. 

It is the great medP re u is mo great meat- 

'JS cal triumph of the nine- 
■;[» teenth century; dis- 

i covered after years of 
w_|.Jli scientific research by 

Dr. Kilmer, the emf- 
*■—- nent kidney and blad- 

der specialist, and Is 
wonderfully successful in promptly curing 
lame back, kidney, bladder, uric acid trou- 
bles and Bright's Disease, which is the worst 
form of kidney trouble. 

Dr. Kilmer’s Swamp-Root is not rec- 
ommended for everything but If you have kid- 
ney, liver or bladder trouble it will be found 
Just the remedy you need. 11 has been tested 
in so many ways, in hospital work, in private 
practice, among the helpless too poor to pur- 
chase relief and has proved so successful in 
every case that a special arrangement has 
been made by which all readers of this paper 
who have not already tried it, may have a 

sample bottle sent free by mail, also a book 
telling more about Swamp-Root and how to 
find out if you have kidney or bladder trouble. 
When writing mention reading this generous 
offer in this paper and 
send your address to < 

Dr. Kilmer & Co.,Bing-1 
hamton, N. Y. The 
regular fifty cent and 
dollar sizes are sold by 

Home of I 

-ood druggists. 

i Linie-. 
—- Polsietmsbei bei Sondern-um 
s-— Die Conntybehökde settagte sich 

Euch kurzer Sipnng not-gestern bis lö. 
unt. 

—- Buchweizen nnd Leinfainen zu 
verkaufen. 
sie-se Peter syc, than. 

— Spezialverkanf von Polsietmöbeln 
ist jept im Gange bei Sondetmann ä 
Co. neben Veit’s Grocety. 

—- DühnetsFenz und Stecheldrqht 
kann in Quantitäten gekauft werden; 
wir haben das Lager. Dehnke ä- Co. 

— Ein todtes Kind, ein Knabe, wur- 

de He. und Frau Jüegen Mintwotth 
am Dienstag geboten und Mittwoch be- 

graben. 
—- Eine neue Eisen-eh die von Henky 

Schlotfeldt gemacht wird, heißt »Ro- 
306.« Es ist eine vorzügliche b Cent- 
Cigartr. 

— Die größte Auswahl der schönsten 
Kinder-tagen findet Jhk bei Jos. Son- 
dermann. Kommt und tkesst Ente-sus- 
wnhi jetzt. 

— Votgesietn verheirathet sich Wai. 
Buknwod mit Jet. Lilien Belle White, 
Beide von Wand Rinein Richter Mai- 
itn vollzog die Trauung. 

» Jetzt hat auch die Stadtschulbehön 
oe Verfahren eingeleitet, mn den Eo. 
Schaymeistee zur Ausznhiuag von its- 
439·37 Steuer-gelber aus dem U. P. 

I Shop Fand zu veranlassea. 
— Lena Riß« die eine Strafe non 

IZO adzusihen hatte, wurde lepte Wache, 
nachdem sie einen Theil der Strafe ah- 

zefessen hatte und den Nest von 820 be- 

rappt.-, aus dem Gefängniß entlassen 

— Seht B ostel den Plumber für 
Number-Ursein Dampf- und heißt-saß 
Ierheizung, Adaugstöhren und Wasser- 
teitungen. Gartenfchlauch und Spttnl·- 
ter« Dampf-, Gas-, Seiner- und Was-» 
ferröhren. 

—- Frau Zahn Thomffen sr., die Mut-I 
ter unseres Caunty Schahtrteistera, be-; 
Ieht heute tin Kreise gahlreicher Freunde u 

Verwandten die Wiederkehr ihres Wie i 
genfestes Der »Anzeiger und small-H 
gratulirt bestens ; 

Der Ball der Friendship Lage Na. C, 
Jndependent Worknren af America, 4 
welcher am Samstag Abend in Hann’a 
Bart stattfand, erfreute sich seitens der 

Mitglieder reger Theilnahme und ver-H 
lebten Alle einen äußerst gemäthlichen 
Abend. 

— Geht nach Sandertnanng völlig 
neu eingerichtetein Möbelgeschäft an Oft 
Zter Strase irn Unian Blatt und trefft 
Eure Auswahl unter den prachtigen 
Polsterniöhelm die in wirklich großarti- 
ger Auswahl vorhanden sind und zwar 
in sehr mäßigen Preisen. 

— Der neugegriindete »Cammereiat 
Glut-« erwählte zu Beamten: W. H. 
Blatt, Präsident; J. H. Kintle, Vize- 
Brastdenu A. W. Buchheit, Schon-ei- 
ster und A. F. Güchley Selretaq als 
Ereiutiocatnite wurden Geo. Bell, R 
C. Glansille und Richard Göhring ge- 
wählt. 

— Um Freitag Nachmittag fand auf 
ver Farm der Frau Thaaenet eine ge- » 

müthliche Hochzeitsfeier statt, indes sich 
eine Tochter des Danks Iri. Marga- 
rethe, rnit Arthnr Rahy verheirathete. 
Ver ·Anzeiger und Herold« wünscht 
dein jungen Ehepaar viel Glück und 

Segen. 
— Dierk Schwieger war einea Nachts 

lehter Wache tnit mehreren Anderen heim 
Hause non Gea. Tuttle an Süd-Lussi 
Straße. Er war imhause d’rin nnd 
die Anderen nach draußen und machten 
sie ziemlich SpektakeL Die daneben 
wahnende Frau Sheel kaut ans den- 
Danfe und ging nach Gas. thiMi 
Wohnung, III nach der Patigei zu rele- 
phaniren, die auch kast. Die haupt- 
spenaeetmaex han«- 0ek steif-m sc- 
naniaeen und der unglückliche Viert war 
nur nach da, wurde arretirt und wußte 
ain Morgen Its dlechen. Die Inde- 
rea lachen ihn nun natürlich obendrein 
nach gehörig aus« 

l —- Wenn Grund Island Straßen-. 
beleuchtung haben foll, fa ift der einzig 
richtige Weg, baß die Stadt felbft die 
Einrichtung anfchafft. Unfere Maschi- 
nen der Waffen-irrte sind völlig genü- 
gend für Kraftlieferung unb Anfchaffung 
von Dynatnaa und Anlage fall nach lea- 
ten Erhebungen etsa UJW kalten. 
Unterhaltung ber Anlage kürte nach ge- 
machten Schätzungen etwa Iluoo pro 
Jahr kasten, alfa käute das erfte Jahr 
bie Einrichtung unb Unterhaltung auf 
tö,07d zu stehen, ungefähr fa viel nur« 
als ruir früher für das Licht in einem 
Jahre bezahlten. Dabei hatten wir 
aber 30 Bogenlarnpen im Gange, alfa 
bedeutend mehr als ruir fanft für das 
Gelb hatten. Nach zu bemerken ift hier- 
bei, baß die elektrifch Lichtgefellfchaft sich 
jeyt erbot, 30 Lampen zu ilt pra Ma- 
nat zu stellen, rou- alfa gegen 04,000 
bat Jahr läute. hier spare dann die 

Beleuchtung der City Hall, Wasser-ern 
usw« nicht mit eingeschlossen, was der 
Fall aber wäre ruenn wir die Einrichtung 
felbft hatten. Die ganze Anlage uns 
ein Jahr Unter-halt berfelhen käute alfa 
nur eine Kleinigkeit höher als wir bezah- 
len müßten, ließen ruir uns bat Licht 
liefern. 

1 

—- Vr. Jahn Rath-rann wird näch- 
stens sein neues Wahr-hanc südisestlich 
pan der Stadt beziehen. Seine bisherige 
Wohnung oeriniethet er. 

— Der Lausjunge Aha-. Edgert vain 

thlershatel stand ani Dienstag unter 

Anklage des Diebstahls nor dein Poli- 
zeirichter nnd wurde er- urn 830.00 nnd 
Kasten gestraft. Da er kein Geld hat, 
muß er sihen. 

—- Uni Montag innrde auf die Anklage 
eines Ver. Staaten Distrikt Marschath 
non Eslarada hin Gea. Beenker von Pa- 
ligeiches Partridge arretirt. Dienstag 
werde er vor Cantniissär Bade gebracht, 
san diesein dem Ver. Staaten Distritt 
Gericht zu Omaha überwiesen und dieses 
Gericht wird ihn wiederum dein Calorado 
Distrikt überweisen. Veenker ist in Ca- 
lorado aus dein Gefängniß gebrockem 
Er war früher schon hier und ist auch 
hier« tn Missis, alg Dean Sheriss war, 
aus unserem Gefängniß ausgebrochen- 

— Hean Sander, ein früherer Seher 
des »Ingeiger und David-U ietzt ader bei 
der U. C. Ledertnan Ca. in Stellung, 
wurde gestern von einem Unglück betrof- 
fen, das noch sehr glücklich für ihn ab- 
lief. r und nach zwei Andere waren 

in eineni Privathaus damit beschäftigt, 
Oesen wegzunehmen Wie sie nun da- 
dei waren einen 450 Pfund schweren 
betrafen eine Treppe hinabzutranspan 
tiren, wobei Henry das naidere Ende der 
Träger handhadte und folglich sozusagen 

»das ganze Gewicht artige-halten hatte, 
Ising das schwarze Ungethüm an auf den 

J Trägern zu rutschen und drückte unseren 
ereund H» der den Ofen auch nicht die 

;Creppe hinadsallen lassen wallte, sehr 
Iunsanft an die Wand, wobei er eine recht 
zhüßttche Wunde am linken sure davon- 
trug und infolgedessen mit verpsiastertei 
Visage herumlaufen muß. Schön ist das 
gerade nicht, ader eg hütte auch schlim- 
tner werden können? 

dem Sohn des aui der Egge-Farni öst-i 
lich oon der Stadt wohnenden Hen. A« 
Basler, als er die Kühe aus die Weide» 
brachte, aus dem U. P. Geleise Theile: 
eines menschlichen Körpers gesunden. « 

Die Behörde wurde sosort beilarhriehtgt J 
und gingen Coroner Röder, Leichenbe 3 

staiter Sondermann und mehrere Ande e 

hinaus, um den Thatbestand aufzuneh 
men und die Theile der Leiche, die aui 
eine Strecke oon etwa 200 Fuß oerstreui 
waren, zusammen zu suchen. Der Kör- 
per war in der Mitte völlig durchgeschntt- 
ten und Kopf und Oberlörper lagen auf 

» 
der Nordseite des Geleises, der Stadti 
ani nächsten, dann waren entlang der 
genannten Strecke Theile der Eingeweiae 
und des Unterleibes zerstreut und zuletzt 
fand man die Beine und unteren Aöis 
pertheil. Eine Untersuchung der Ta: 9 

sehen forderte zu Tage: Einen kleinen 
Spiegel und einen Nickel in der Weiten- 
iasche, ein paar Strümpfe, einige Ta-; 
fchentücher, ein leeres Partemonaie und ! 

ein Taschenmesser in den Hosenn- 
schen und in der inneren Roektasche niar 
ein Couoert mit der Adresse Med. Eroa,·» 
Oseeola, Polk Co., Neb. Seine Klei- ·, 
der waren gezeichnet H. G. Mesnneney I 

und derselbe Name beiand sich aus einem 
Eisenbahn - Cicular, mit der Ildresse 
Winona, Minn. Un anderer Stelle be- 
fand sich der Name Mis. Ellen Mc- 
Tlnneney, ohne Adresie. Man telepra- 
ohtrte, deshalb noch Winona und denkt, 
daß dort Angehörige des Mannes eoohs 
nen, der etoa 25 Jahre alt ist. Der 
Todte ipar Dienstag hier in der Stadt 
und wurde oon einer Unzahl Personen 
gesehen. Er hatte wollen nach dem 
Osten fahren, war aber in Tha man 

ooai Zuge geworsen morden und z Fuß 
nach Grand Joland zurückgekehrt, um 

soon hier nieder aus einein schnellgehem 
Iden Fracht oder Passagieriuge fortzu- 
ikointneiu Wie er steh ausdrückte, be- 
inuhte er nur Schnellzüge aus seinen 
Trauer-teurem Dienstag also war er 

hier und schnorrte etwas. Geld, das er 

mit etlichen Anderen, mit denen er zu- 
sammen spar, »der Kanne« oerirank. 
Bei seinen begleitern war ein Farbiger, 
der aueh beabsichtigte, niit naih dem 
Osten zu gehen. Man nimmt an, daß 
er Abends unt O Uhr den Schnellsrathn 
zag aath dein Osten nahm und zwischen 
den Dogge-no saß. Nach dein Osten 
geht nun die Dahn bergab, asodureh 
verursacht alsd, daß eo einen starken 
Stoß giebt sobald der Zug unten ange- 
langt ist, sodurch der Tranip wahr- 
scheinlich herabgesorfen wurde, nament- 

lich da nran annimmt, baß er vielleicht 
ziemlich ausgetrunken mar. Der Todte 
gehörte anscheinend der besseren Klasse 
von Tranifl an, wenigstens seiner Mei- ; 
bang nach, die ziemlich gut spar. Dies 
usaninienberusene coronerosur gab dao 
erdikt ob, daß er zu seineni ode ge-» 

tosnien let durch eigene Schuld. i 
Indien-Gesten kaai eine zu«l 

Odem-, Reb» Iohnende Schwester deo 

Veeungllickien, Frau Eroa, hierher and 
nah-i te Ueberreste ihres Bruders nach 
Dissona, Minn» so die Mutter der 

Joade lebl· i 

—- Vorgestern Morgen wurden von F 
! 
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W Sie ein Paar Schuhe tausen, warum lsolen Sie sich 
enn dann nicht die besten, die Sie siir das nienigste Geld 

bekommen können? Jhr könnt es, wenn Ihr sie biet lauft. Ihr 
bekommt das in allem Schuhwerk das wir verkaufen. Wo unsere 
Repntation aus dein Spiele steht, können mir es uns nicht leisten, 
Euch etwas anderes zu geben. Wir garantiren jedes Paar Schuhe 
das aus unserem Laden geht-ungeachtet des Preises den Ihr dafür 
bezahlt 

Männer-Frühjaher 
Anzäge: 

811.00- 812.00. 

Alle Zchnitte, alle Muster, alle ganztvollen, 
alle jeden Cent dessen werth wag wir dafür verlan- 

gen-—-11nd in jedem Fall billiger als Ihr dieselben von derselben 
Qualität und Muster sonstwo kaufen könnt. 

Nur Ein Preis! 

sam Etextes-. 
1 

—- Frau T. E. MeMennD die zum-i 
lich krank wur, ist bedeutend besser untv 

ihr Gotte reiste deshalb eint Sonntng 
wieder ab noch Chicago 

—- lksin riesiges Lager der schönsten 
Bilderrnhmen findet Ihr bei Sonder- 
mann und roenn Jbr Bilder habt so 
bringt sie hin zum Einrahmen 

—- Hr. und Frau Henry Oberweier 
wurden letzten Freitag durch die Geburt 
eines gesunden, hübschen kleinen Töch- 
terchens ersreut. Mutter und Kind be- 
finden sich den Umständen gemäß wohl 
Nachtiöglich unsere beste Graiulation 

—- Habt Jhr schon dern neuen, präch- 
tig eingerichteten Möbelgeschäit oon 

Sonderinann ek- Co. einen Besuch abge- 
sialtet? Dasselbe befindet sich in No. 
122 Ost Zier Straße. Gehet hin und 

holt Eure Hauseinrichtung dort und Jhc 
werdet zutrieden sein. 

Aussen-sitt 

seht ist die Zeit, ein neues Picidege- 
schier zu lauien. Eine große Aue-wohl 
neuer Einzel-Geschirre sur Buggieli soe- 
ben eingetroffen. Alle Sattleriooaren 
zu den niedrigsten Preisen und Reparai 
turarbeiten gut und billig gemacht. 

Win. E ornelius, 
nördlieh oon Wolbach’o Eleoator. 

—- Montog wurde die Masch nerie 
sllr die ,Cold Storage« Ibiheilung der 

,Eleetrie Light. Jee G Cold Storage 
Eo.« in Betrieb geseht und arbeitet die- 
selbe zu bester Zusriedenheit. Die Ca- 
pazitat der Seiner-Anlage ist vorläufig 
iiir 50,000 lKisten Eier, 10 Einladun- 
gen Butter und ( Carladungen Fleisch, 
kann jedoch bedeutend vergrößert werden, 
ohne daß andere oder mehr Moschinerie 
nothwendig wäre. 

—- srn Dienstag wurde August 
Stoldh Sohn oon hans Stolbt, oon 

einem Unsall betrossen, der ihin ein zer- 
brochenes Schlüsselbein eintrug. Er 
kehrte von einer Aussahrt zurück und 

Iwor beini Ausspannen Als er ein paar 

JZugrienien gelöst hatte Iurden die Pfer- 
)de durch irgend ein-no scheu und brann- 
ten durch, wobei der junge Stoldt oben- 

genanme Berleyung daoontrug. Er ek- 

hillt jedoch die beste Pslege und wird 
bald wieder völlig hergestellt sein. 

i 
speslat Noli-. 

Ereinplare dieser Zeitung lie en 

aus in Washington in der Os ce 

unseres SpezialsCorrespondenten E. 
G. Siggerh 918 I. Straße, Wa- 
shington, D. c. 

Atbert Enqeiser wurde am Dien- 
links uoii feine-i Naiiin iiiit einein stiefv- 
iiieii Jungen biichenki Mutter und 
Kind beiiiideii sich den Umständen gemäß 
wohl und Freund Albeii oeisoigie ob »- 
dieses freudigen tsieigiiisses seine Kolli- e 
qeii, Freunde und ever ihni sonst gerade 
in den Weg tain für die nächsten Tag-e 
riiit Freicigiiireii 

Former leid vorsichtig! 
Bevor Jisr Euch einen lFoiiipslanzer 

kauft, belebt dcii Aoeiy »Ein-i .t(ing« 
iind »Corri Quirin-; dieielben übertref- 
seii irgendwelche anderen Pflanzer der 
Welt und tausende von sei-einem können 
dies betet-gen Aoinint und beseht die 
Pflanzee bei 

Henrn Stralmann. 

Janus und Stadtgeundttücke 
billig zu verkaufen für Baar. Mo Acker 
4 Meilen iiöidlich von Loup City, ltm 
Acker l Meile nördlich und s Meile öi - 

lich ooii T.oniphan, 2 Lots in Jöbnckg 
Addition und t Loi in University Plack. 
Nähere-S in lsorneliiic Satilerei. 
Heda Gebr. Cariielius. 

Uhr schlug der Blitz ein in das ooii W. 
H. Rhoades bewohnte Haus der Frau 
Mcdowell in der Nähe von Hann’s 
Bart und richtete einige Verwüstung an, 
indem er durch mehrere Zimmer ging. 
Jn zwei Schlaszininierm in denen Jun- 
gens ichliesen, wurde an oeischiedenen 
Stellen der Mörtel oon den Wänden ge- 
schlagen nnd ein Thüirahmen außer 
Fug-on gebracht. Die Junge-is blieben 
unversehrt. Das ganze Haus ioar voll 
Rauch und in der Speisekanimer sing es 
an zu brennen, doch löschte He. Rhoades 
das Feuer gleich. Daß die ganze Fa- 
milie einen gehörigen Schrecken bekam, 
läßt sich denken. 

— 

cis denttchee Orest-eh 
dessen Lebensansgabe darin besteht, Un- 
glücklichen zu helfen, ist in der Lage 
allen Denjenigen, welche an Schwäche- F 
zustanden leiden, durch uneigennüsigessv F 

Rath behilflich zu sein, eine sichere Dei- 
lung zu erlangen. 

Die übermäßige geistige und körper- 
liche Inanspruchnahme und Anstrengung 
in unsere-n heutigen Erwerbsleben, so- 
wie manche andern Ursachen retultiren 
bei vielen Männern sehr häufig in einer 
vorzeitigen Abnahnie der besten Krust, 
woraus dann ost unglüaltches Familien- 
leben entsteht. Wo Derartigeo wahr- 
genommen oder befürchtet wird, schreibe 
uian also an, 

HerrnPastarG. Student-dil, 
Beila, Wid. 


